
schaft. Sie trugen auch dazu bei, allen Ange­
hörigen des Betriebes ihre Rolle als Produzen­
ten und sozialistische Eigentümer bewußter zu 
machen.

Betriebsleiter vom Dienst
Die Arbeit in drei Schichten stellt auch an die 
Leitung des Betriebes höhere Anforderungen. 
In jeder Schicht muß eine qualifizierte Leitung 
gesichert sein. Im VEB Asbestzementwerk Be­
triebsteil Gardelegen ist ständig ein .,Betriebs­
leiter vom Dienst“ im Werk anwesend. Treten 
irgendwelche unvorhergesehene Ereignisse ein, 
sind der Betriebsleiter oder einer seiner Stell­
vertreter sowie Spezialisten des Reparatur­
personals entsprechend eines straff organisier­
ten Bereitschaftsdienstes jederzeit erreichbar. 
Das durchgängige Schichtsystem erfordert auch 
ein höheres Niveau der wissenschaftlichen 
Führungstätigkeit und der Planung. Konnten 
früher Rückstände in der Planerfüllung an 
freien Wochenenden durch Sonderschichten be­
hoben werden, so ist das heute bei voller Nut­
zung der gesamten Kalenderarbeitszeit und bei 
automatisierten Anlagen nicht mehr möglich. 
Die Parteiorganisation des Asbestzementwerkes 
Gardelegen richtet deshalb die Aufmerksam­
keit der Leiter besonders auf ihre Verantwor­
tung für folgende Probleme:
— Organisation eines wissenschaftlich begrün­
deten Systems der planmäßigen, vorbeugenden 
Instandsetzung, Rationalisierung und maximale 
Verkürzung der Instandhaltungs- und Pflege­
arbeiten.
— Systematische Qualifizierung der Bedienungs­
kollektive der automatisierten Fließlinien mit 
dem Ziel, Störungen rechtzeitig zu erkennen 
und nach Möglichkeit ohne Einsatz von Repa­
raturkräften zu beseitigen.

— Einsatz von automatischen Systemen der 
Qualitätskontrolle im eigentlichen Produktions­
prozeß und nicht, wie bisher, nur am Fertig­
erzeugnis.
— Sicherung einer störungsfreien Materialver­
sorgung.
Damit im Zusammenhang steht die weitere 
Vervollkommnung der Produktionsplanung, 
wobei es besonders darum geht, mit Hilfe der 
Operationsforschung eine optimale Fahrweise 
mit entsprechender Algorithmierung der auto­
matischen Prozeßsteuerung, Optimierung des 
Materialeinsatzes, des Reparaturregimes usw. 
zu ermitteln und dem Plan zugrunde zu legen. 
Im Ergebnis der mit Unterstützung der Kreis­
leitung und der zuständigen staatlichen Organe 
geleisteten hervorragenden Arbeit des Betriebs­
kollektivs dieses Werkes konnten der Volks­
wirtschaft bisher ohne zusätzliche Investitio­
nen mehrere 100 000 m2 Wellasbesttafeln und 
andere dringend benötigte Asbestzement­
erzeugnisse zur Verfügung gestellt werden. 
Genosse Günter Mittag forderte auf dem 
12. Plenum die unbedingte Sicherung der Ver­
sorgung des Bauwesens mit neuen, effektiven 
Baustoffen aus einheimischen Rohstoffen. Die 
Parteiorganisationen in den Betrieben, Kombi­
naten und WB der Baumaterialienindustrie, in 
den Bezirksbauämtern sowie in den Räten 
der Kreise haben darum die Aufgabe, sich be­
sonders jetzt, während der Vorbereitung der 
Kommunalwahlen, vordringlich damit zu be­
schäftigen, welche weiteren Reserven zur Er­
höhung der Produktion von Baumaterialien 
erschlossen werden können.

R o l f  K u h n e r t  
Sektorleiter in der Abteilung 

Bauwesen des ZK
E g o n  W i n t e r  

Sekretär der Kreisleitung Gardelegen

I N F O R M A T I O N

Jeder leistet 
seinen Beitrag
Einen erfolgreichen Verlauf nah­
men mit Unterstützung der 
Parteiorganisation und der Be­
triebsleitung die Verbandswah- 
len der FDJ-Grundorganisation 
„Hammer und Amboß“ im 
VEB Schwermaschinenbaukombi­

nat „Ernst Thälmann“, Werk 
Magdeburg.
Vor allem im Betrieb 12 und im 
Konstruktionsbereich erhielten 
die Freunde durch die BPO 
wertvolle Anregungen für ihr 
Wirken unter allen Jugend­
lichen. Sie werden von den Ge­
nossen dabei unterstützt, die ge­
samte FDJ-Arbeit auf eine 
höhere Stufe zu heben, sie nicht 
nur im Großen zu organisieren, 
sondern vor allem den FDJ- 
Gruppen zu helfen, ein vielseiti­
ges, ideenreiches und interessan­
tes Jugendleben zu entfalten.

Es wurde im Werk dafür ge­
sorgt, daß sich alle Freunde vor 
den Wahlen genau mit dem 
Wettbewerbsprogramm vertraut 
machen konnten. Das Ziel der 
FDJ-Organisation besteht darin, 
alle jungen Thälmannwerker 
dafür zu gewinnen, zu Ehren des 
100. Geburtstages Lenins und 
des 25, Jahrestages der Befrei­
ung vom Faschismus eine per­
sönliche Verpflichtung als Bei­
trag zur allseitigen Stärkung der 
Deutschen Demokratischen Re­
publik zu übernehmen. (NW)
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